Psychoanalytisches Seminar Basel 

Frühling 2014
Freud in Modulen III
Dr. med. Charles Mendes de Leon/ Dr. med. Hanspeter Stutz
Übungen zu: „Psychoanalytische Bemerkungen über einen autobiographisch beschriebenen Fall von Paranoia“ (1911) (Kap. III,  „Über den paranoischen Mechanismus“)
(Die Seitenzahlen beziehen sich auf die Studienausgabe)

1. Versuchen Sie, den paranoischen Mechanismus, d.h. die psychische Kausalität der einzelnen Elemente für den Fall eines männlichen Verfolgungswahnes zu formulieren (ausgehend von der femininen Phantasie, wie eine Frau Sex zu geniessen bis zur Attacke auf den Verfolger). 

2. Denken Sie, dass sich der paranoische Mechanismus auch auf soziale Phänomene (z.B. Verschwörungstheorien) anwenden lässt? 

3. Sehen Sie einen Zusammenhang zwischen dem paranoischen Mechanismus Freuds und dem Vorgang der projektiven Identifizierung in all seinen Schattierungen (vgl. Wörterbuch der Kleinianischen Psychoanalyse, Hinshelwood)? 

4. Was bringt Freud dazu, wie ein Linguist oder ein Sprachphilosoph das Schicksal von Sätzen, von Verben, der Vertauschung von Objekt und Subjekt im Satz zu verfolgen? (S.186)
5. Was hat die Erotomanie mit dem Verfolgungswahn zu tun? (S.187) Formulieren Sie den Liebeswahn in Vordersatz, Mittelsatz und Nachsatz.

6. Subjekt… Verb… Objekt. Das Verb: „lieben“. Grammatik der wahnhaft verarbeiteten Liebe? (S.188)
7. Der Vorgang wird „aus dem Ich herausgeworfen“  (S. 187). An welches Konzept Lacans erinnert diese Beschreibung und was könnte hier das Ich bedeuten?

8. Ist Projektion für Paranoia pathognomonisch? (S.189)

9. Warum unterstreicht Freud das Moment der Überraschung („unerwartete Bedeutung“) bei der Kopplung des Paranoia-Syndroms an eine konkrete Wunschphantasie? (S.189)

10. Sehen Sie einen Unterschied zwischen „Ich“ und „Ichtriebe“? Versuchen Sie ihn zu formulieren. 

11. Warum sind soziale Kränkung und Zurücksetzung für Männer eher pathogen als für Frauen? Wie sehen Sie das? (S.183)

12. Woher kennen Sie den Ausdruck „Nebenmensch“? (S.184)

13. Zusammenhang zwischen übertriebener Eifersucht und Homosexualität?
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